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Amtliche Iremdenliste.
Verzeichnis der am 9 ./10 . Juli ang . Fremden

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Eyl, Hr . Stadtsyndikus 2 . Bürgermstr .
- Hannover
Scherpenbach , Hr . Hubert Düsseldorf
Grill, Hr . Alfred, Dr. med . pr. Arzt m . Fr.

Gem. Schnitz i. S .
Hotel Belle vue.

van Velsen , Hr . C . H . Bankdir . m . Fr . Gem.
Amsterdam

Brack , Frl . „
Hill, Hr . G . Direktor Frankfurt M.
Morgenthau , Fr. M . New-Iork
Morgenthau , Frl. B. „
Morgenthau , Frl. D . „
Morgenthau, Hr . W. K . „
Strouse, Fr . Emma G . Paris
Neuhut , Hr. Louis „

Hotel bad. Hof.
Horwitz, Hr . A . Kfm . Cassel
Vieser, Hr . Ernst, Kfm . Wien

Hotel Kühler Brunnen.
Raitelhuber , Hr. C. I . Fabrikbes.

Gemmrigheim
Gasth zur Eintracht.

Haag , Hr . Jacob, Bierlieferant Tuttlingen
Gasth . z. grünen Hof.

Langguth, Hr . Karl Nürnberg
Hotel Klnmpp

Lanckoronsky , Excellenz , Hr . Graf Karl m .
Diener Oesterreich

Morgens , Hr . Major m . Fr . Gem . u . Bed.
Mönchen

Mandelbaum , Hr . Berlin
Zeh, Hr . Dr . Sanilätsrat m . Fr . Gem.

Hanau
Röhlich , Fr . Anna m .
Juncker . Hr . Walter
Stern , Hr . Viktor m.

Bed . Berlin
Berlin

Fr. Gem. u . Frl. T
Hannover

von Saucken, Fr . geb . Baronin Glaubitz
Karlsruhe

Königsberger, Hr. Sigmund sm . Fr . Gem.
Krefeld

Ascher, Hr . Artur m . Fr . Gem . Berlin
Morgehs , Hr . Major m . Fr. Gem. u . Begl .

München
Hotel Pfeiffer z . gold . Lamm .

Beyer, Hr . Dr Arzt Bad Landeck
Gasth. zur alten Linde .

Keßler, Frau M. We . Rentiere
Berlin-Friedenau

Hotel zum gold. Löwen.
Rosenthal , Hr. Herrn., Kfm . mit Frau Gem.

Hadamar
Berner , Frau Tylli Hamburg
Lissner , Hr . Wilhelm, Kfm . Berlin
Löber, Hr . Bankdirektor Karlsruhe

Hotel Maisch.
Haubensack , Hr . E ., Kfm . Gönningen

Panorama -Hotel.
Röhlich, Frau Anna , Fabrikbesitzers««, mit

Bed . Berlin
Juncker-Röhlich, Hr . Walter Berlin
Wenning , Hr . Albert , Fabrikant Pforzheim
Aamanoto , Hr . T ., Ingenieur Tokio Japan
Otake, Hr . Taro, El ., Ingenieur „
Kurihora , Hr . K . Stud . Karlsruhe
Kenkichi, Hr . M -, Stud. Tokio -Karlsruhe
Mocker, Hr. Albert, Fabrikant Rottweil
Fuchs, Hr . Reg -Assessor mit Frau Gem.

Heidelberg
Fuchs, Hr . stud . iur. „

Hotel zum gold. Rotz.
Adamsohn, Hr . Dr. med . Gomaringen
Schöffel, Frl . Betty Nürnberg
Kröske, Hr . Fritz . Le.

',re : Pa ^ervalk
Hotel Russischer Hof.

Ganter. Hr. Fritz, Fabrikant m Fr . Gem .
Barmen

Holler, Hr . Hermann, Diplom-Ingenieur
Saarlouis

Kock , Hr. F . Kfm . Berlin
Küchler, Hr . August, Kfm . Bremen
Waßmuth , Hr . Wilhelm , Kfm . sLivorno

Hotel Schund zum gold. Ochse«
Neumann , Fr. Juftizrat ni . Begl . Frl. Weiß¬

buch Berlin
Schreiber, Hr . Kgl. Hosspenglermstr. München
Ethofer , Frl. Rosa, Großh . 'bad. Hofopern¬

sängerin Karlsruhe
Kessisfoglu, Hr . Lehrer a . kgl . Konservatorium .

Stuttgart
Wickenhagen , Hr . Dr. Direktor Dessau
Wickenhagen , Frl. Gertrud u. Frl. M. „
Wever, Hr . Eugen, cand . med . Heidelberg

Sommerberg-Hotel.
Landauer , Fr. Lilly, m . Frl. T . Stuttgart
Loos, Fr. Dr . Stabsarzt m . Frl. Tochter

Straßbnrg
Güllecms, Vogel, Hr . m . Fr. Gem. Frl. T.

und Bed . Madrid
Gasth . zur Sonne .

Naschold , Hr. Martin , Conditor Mannheim
Schade, Hr . A . LehrerZ Cassel
Köhnlein, Frl . L . Straßburg
Schade, Hr. B . Reichsbankbeamter mit Frau

Gem . und Frl. T. Mühlhausen

Pfister , Hr . I . F. Kfm. Burladingen
Weinert , Hr . W. Oberpostsekretär Berlin
Schürz, Hr . P . Hauptlehrer Weisenheim
Schloß, Hr . Wilh . Kfm . m . K . Heitbronn

Hotel gold . Stern ,
van de Castell, -.Fr . Hofkünstlerin Budapest

Hotel Stolzenfels .
v . Podewils, Freiherr Rittmstr . Karlsruhe
v . Podewils, Freiherr Rittmstr . m . Fam.

Karlsruhe
In den Privatwohnungen :

Villa August«.
Emmeluth , Hr . Heinrich, Tischlermstr.

Rixdorf b . Berlin
Villa Bachofer.

Rettig-Nobel, Fr . Antome, Rentiere Berlin
Rettig-Nobel, Frl . Dora „
Deutschmann, Frl . Marie, Gesellschaft . „

Chr . Büchner, Privatier.
Schellmann, Hr . Fr . Xaver, Kgl . Schloßport .

Stuttgart
Weinmanu , Fr . Sali, Kfmsg.

Treuchtlingen-Bayern
Weinmann, Hr. Leopold, Kfm. „

Villa Bristol '
Hiller, Frl . Lucie Rottenburg -Neckar
Weinstein, Fr . Dora We . m . Begl . Fr. H.

Mußkat St . Petersburg
- ^DlrM «ra«n Gollnrev . —
Frommer, Frl. Luise Frankenthal

Billa Erika
Bähr, Hr. Max, Kfm. m . Fr . Gem.

Memmingen
Moosmann, Hr . Franz, Kfm . Frankfurt M.
Netter , Hr . Moritz, Kfm . „

Haus Fehleisen.
Murken , Frl . Katharine Brake i. Old.

Villa Franziska. E. Maisch .
Duol, Frl . Marie, Lehrerin Marburg a . C.
Müller, Hr . M ., Kfm . Berlin
Wolf. Hr. Redakteur Pforzheim
Heege , Hr. Karl, Kfm . Heilbronn
Hegge , Hr . M ., Kfm . ..

Billa Gntbnb
Köth, Hr. Karl, Weingutsbesitzer

Pfaffenschw abenheim
Mathes, Hr . Karl, Reallehrer Heidelberg

Bäckermstr. Hang .
Oehme, Frau F., Rentiere Berlin
Oehme, Hr . R - > „

Villa Hantzmann .
Koppmann , Hr . H . Kfm mit 2 T . u . Erzieh.

Hamburg
Prager , Frau Berta, Kfmsg. mit Frl . T .

Berlin
Finckh , Hr. Oberförster mit Fam. Neuffen

'Haus Josenhans .
Horn , Hr . Friedrich , mit Frau Gem.

Worms a . Rh.
Villa Kaiser Wilhelm.

Löb , Hr . S - Kfm . mit Frau Gem . Zweibrücken
Schweikert, Hr . August, Subdirektor mit Fr.

Gem. Mannheim
Villa Karlsbad.

Daucher, Frau Privatiere Heilbronn
Villa Kiechle.

Lichtenfelt , Frl. Hedwig Bernburg
Villa Krantz .

Weihrauch, Hr . F. , Hptm . Metz
Louis Knch , Zimmermstr .

Zeiger, Hr . Rudolf , Privatier mit Fr . Gem .
Heilbronn

Villa Mon Repos .
Domker, Hr . Gustav , Rentier mit Fr . Gem.

Berlin
Park-Villa .

Hamburger , Hr . I -, Kfm . mit Frau Gem.
sBerlin

Herm. Pfau , Schreinermstr .
Engelhardt , Hr . Gustav, Privatier Neapel

Villa Rheingold.
Strauß , Hr . M ., Kfm. Berlin
Wolf, Hr . Louis , Kfm. mit Frau Gem. und

Kind Frankfurt a . M .
- Bill » Rasa .

von Eich -Barsdorf, Hr. M. Rittergutsbesitzer
Ober -Schlesien

Neumann , Frau Berlin
Villa Schill.

Zöllner , Hr . Benno, Kfm . mit Frau Gem.
und Frl. T . Berlin

Villa Treiber.
Wilfchke, Frau Elise mit T . Rixdors-Berlin

Jakob Tubach . Villa Hoheneck.
Zylicz, Hr . Paul mit Frau Gem. Zeuthen

Villa Viktoria.
Höfinghoff, zHr. Herm., Geh .-Regierungsrat

mit Frau Gem . Berlin
Marl Weber, Stichstr .

Vogel, Hr . Paul, Geldschrankfabrikant
Plauen i . V .

Villa Wetzel .
Harburger, Frau Ludwig, Kfmsg . mit Fam.

und Kinderfrl . Nerv -Jork
Villa Wilhelms .

Taute , Hr. Fritz, Fabrikant mit Fam. Berlin
Chr. Wildbrett, Buchhdlg .

Böhm, Hr. Registrator mit Frau Gem.
Groß-Lichterfelde

Anna Ziuser.
Gulh, Hr . Jakob, Pnvatier

Offenbach b. Land
,au

Lokales .

Die erste Kurfaal -Beleuchtung .
Herzen voller Freudes Fülle
Wandeln durch die schöne Nacht ;
Tausend Lichter glühen stille,
Tausend Lichter bunte Pracht .
Harmonien gehn zusammen ;
Alle Herzen dehnen sich,
Aller Wesen tiefste Flammen
Wallen , brausen feierlich !
Zauberbäumchen, — Sphärenklänge ,
Winken, klingen süß zum Gruß.
Ferne aber vom Gedränge
Kichert , murmelt, raunt , ein Fluß.
Und ein übermütig Tröpflein
Küßt ein Büchenblättchen sacht
Und in seinem Hellen Köpflein
Spiegelt magisch sich die Pracht.

Einen großartigen Anblick gewährte die erste Beleuch¬
tung des neuen Kursaales und eine riesige Menge nahm
denselben wahr . Jeder Einzelne war des Lobes darüber
voll und es . herrschte die ungeteilte Meinung , daß dem Bad¬
kommissariat für derartig schöne Veranstaltungen besonderer
Dank zusteht . Anerkennung gebührt auch wieder Hrn. Bad¬
inspektor Feucht, der im Arrangieren von Beleuchtungen ein
Meister im besten Sinne des Wortes ist . Man bekam
gestern schon einen kleinen Vorgeschmack für die demnächst
angesetzte große Enzpromenaden-Beleuchtung.

Wildbad , 12 . Juni. Wohl selten beansprucht eine
Unterhaltung so das Interesse aller Anwesenden von A
bis Z wie der „Experimental - und Zauber - Abend" des
van de Castell' schen Künstlerpaares . War man schon durch
die eleganten und frappierenden Veravandlungskünste des
Hrn. Jean van de Castell begeistert- so fesselte noch mehr
die Künstlerin durch ihre ans Wunderbare grenzende Ge¬
dächtniskunst . Jubelnder Beifall erfüllte das ganze Haus
als die Künstlerin die Gedanken eines Herren und einer
Dame aus dem Publikum erriet und ausführte. Erstaunen
löste bei allen Anwesenden Begeisterung und man wollte
nicht aufhören mit dem Beifallspenden . Das Künstlerpaar
hat sich mit seinen Vorführungen rmd Zaubereien in manches
Herz „ hineingezaubert" und wird sich . bei ^Vielen in guter
Erinnerung halten .

Wildbad, 13 . Juli . Die Ankündigung des am 13.
Juli, nachmittags 5 Uhr, im neuen Kursaal stattfindenden
Lustigen Abend von Marcel Salzer hat auch bei
uns, wie zu erwarten war, großes Interesse wachgerufen .
Wer hat auch nicht schon von Marcpl Salzer, dem Froh¬
sinnsbringer gehört ? Sein Name hat im ganzen deut¬
schen Reich einen so guten Klang , daß es kaum eines be¬
sonderen Hinweises bedarf . In allen deutschen Großstädten
genießt Salzer eine beispiellose Populärität und seine all¬
jährlichen Vortragsreisen in Deuschland und in den deut¬
schen Kolonien des Auslandes sind ununterbrochene Triumphe .
Er ist der unerreichte Meisterinterpret zeitgenössischer, speziell
feinhumoristischer Dichtung. Seinem Kommen wird mit
lebhaftester Spannung entgegengesehen . — Billet -Voroerkauf
an der Kaffe des König-Karl-Bades.
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Telegramm : Leitlinge«, 13 . Juli . Der Ballon „ Erbslöh ", der heute vormittag hier aufgestiegen war, ist nach halbstündiger Fahrt in der Nähe von Neukamr

beträchtlicher Höhe abgestürzt. Sämtliche Insasse » find tot . Einzelheiten fehlen noch



Kreta -Schluß .
Der große .Kreta - Brand ist gelöscht . Bis

Auf weiteres . Die Großmächte brauchten nur einmal
ernsthaft auf den Tisch zu schlagen , da fielen die Kre-
ltenser um und beschlossen , was man von ihnen ver¬
langte . Vor einigen Monaten hat die griechisch -katho¬
lische Mehrheit ihrer Sehnsucht nach Griechenlands Ober¬
herrschaft dadurch Ausdruck gegeben, daß sie die moham¬
medanischen Vertreter aus der Nationalversammlung jagte .
Nun , da die Schußmächte mit dem Zaunpfahl winkten,
haben sich die griechenfreundlichen Kretenser eines an¬
deren besonnen und ihre Insel bleibt vorläufig noch un-
ler türkischer Oberhoheit . Fast einstimmig votierte die
allerdings nur zur Hälfte besetzte Nationalversammlung
für die Zulassung der unvereidigten mohammedanischen
-Abgeordneten . Man sieht, es geht, sobald ein energi¬
scher Wille den Kretern den Standpunkt klarmacht. Dann
jist das neue heroische Zeitalter mit allen seinen stolzen
Sagen beendet, und die Ueberbleibsel erinnern an vor¬
zeitliche Beispiele von mehr heiterer Art , an den Frosch-
rnäusekrieg etwa.

Nun soll man ja den Anspruch des Schwächeren
üicht einfach spöttisch abtun . Ein nationales Recht
>auf die Bereinigung mit Griechenland hat
Kreta sicherlich. Nur fragt es sich, ob die Lage der
Insel so außerordentlich bedrückt ist, daß deswegen mit
Gewalt und gerade jetzt die Erlösung eintreteu
Muß . Der Türke ist längst nicht mehr der Wüterich,
der die kretischen Lämmlein frißt ; es kommt immer erst
ein Türke auf fünf Griechen in Kreta .. Die kretischen
Mohammedaner selber sind mit dem allmählichen Wan¬
del der Dinge so unzufrieden , daß sie einen Hang zum
Auswandern zeigen, den der Türke sonst nicht hat ; er
bleibt gern der Herr im Land , wo er einmal als Er¬
oberer seinen Einzug gehalten hat . Es gibt außerdem
Noch viele sonstige nationale Forderungen in der Welt ,
die unerfüllt sind und vorläufig unerfüllt bleiben müs¬
sten . Forderungen größerer , mächtigerer , wichtigerer
Kulturvölker als der Griechen. Deshalb konnte und kann
die Kretafrage nicht nach dem Schema behandelt werden,
daß ein christliches zerrissenes Volk geeint werden solle
Und daß den Kretern die Entscheidung durch Mehrheits¬
beschluß zugebilligt werden müsse . Kreta muß Geduld
hoben . Sein Schicksal ist an schwerere Lösungen ge¬
fesselt. Noch weiß niemand , ob das jungtürkische Un¬
ternehmen , eine ottomanische Nation zusammen-
Kuschweißen , gelingen wird oder nicht . Die mächtige
Faust hat der Großtürke nicht mehr wie in den früheren
Jahrhunderten seiner Gewaltherrschaft . Er will jetzt
durch staatsmännisches Bewußtsein ersetzen , was an roher
Urkraft und Uebermacht fehlt . Es ist ein Experiment ,
dessen Erfolg abzuwarten bleibt . Die jungtürkische Sache
ist und bleibt zunächst das Werk einer dünnen Oberschicht
der Nation . Darunter sieht man die alten schweren
Zuckungen und Krämpfe , den Verfall einer Staa tso rd-
uuüg , die nicht mit der modernen Entwicklung der Welt
vereinbar ist, die Bedrängnis der Religion und Sitte
durch die neue Zeit , die unentwirrbaren Feindschaften der
durcheinandergeschüttelten Nationen , den Rassengegensatz.
- Es ist den Jungtürken , wie es scheint, geglückt, Al¬
banien zur Ruhe zu bringen . Die rabiaten „ Söhne
des Adlers " liefern die Waffen ab und zahlen Steuern ,
wenn sie Geld haben . Auch in der Kretafrage fällt den
Staatsmännern der Einheits - und Fortschrittspartei nun
ein Stein vom Herzen . Und doch ist es nicht ganz un¬
möglich, daß hie Jungtürkei einen Krieg gegen Grie¬
chenland nicht ganz ungern gesehen hätte , um wo¬
möglich ein Exempel zu statuieren , und um den otto-
Manischen Stämmen den allen Wafsenstolz wiederzugeben,
der ihnen fast ebenso heilig am Herzen liegt wie der
Islam . Nun sind die Kreter,zu Kreuz gekrochen , zum
Halbmond vielmehr , und man muß kn Stambul tzerfu -

Lebei , beißt : mit starkem Arme
Fest und froh sein Glück sich schmieden.
Jauchzend nach den Sternen greifen
Und der Welt die Stirne bieten .

M . Straßner .

^ Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jens e -n .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung . )

Dies bestätigend, schlug Hans Gibich die Augen auf
und richtete sich aus seiner flüchtigen Betäubung empor.
Der Rausch des jungen Obersten war völlig verflogen ; er
Übergab stumm seinen Degen einem der Offiziere , stieg
kleinlaut zu Pferde und folgte seinem davonreitenden
Ehef nach. Es war der jüngste Sohn des gegenwärtigen
deutschen Oberbefehlshabers in Frankreich , des Herzogs
Karl Wilhelm Ferdinand von Braunschweig-Wolfenbüttel .
Mit einundzwanzig Jahren trug er den Schwarzen Adler¬
orden und besaß Oberstrang , doch der Prinz Friedrich
Wilhelm stand unter bedrückender Kontrolle als irgend¬
ein Fähnrich seines Regiments . Sein Vater ließ ihn
noch , wie von Kindheit her, aufs strengste überwachen,
er bedurfte einer besonderen Erlaubnis , um eine Nacht
außer dem Hause zu verbringen , und er konnte seinen
Umgang ohne die Befürchtung , Angeber bei sich zu ha¬
ben, einzig ans die jüngsten Leutnants beschränken. Mit
diesen und wohl auch von einer dem Fürstensohn will¬
fährigen Schönen adligen Standes begleitet, gab er sich
in unwürdiger Gesellschaft ausschweifendem Treiben beim
Wein und Spiel hin , und unbändig gärendes Jugendblut ,
mit kochendem Grimm über seine knabenhafte Bevor¬
mundung vereinigt , Hallen ihn in halber Trunkenheit
schon mehrmals hallischen Studenten gegenüber zu einer
seiner eigentümlichen Natur nicht entsprechenden Wäld¬
chen Handlung aufgestachelt. Jetzt sah der nächste Tag
ixu zur Strafe in die Verbannung nach der kleinen Ucker-
ch^rkstadt Prenzlau zum Regiment des Generals von
-Äefst versetzt . .

L )er Potsdamer Kadett Ferdinand von Schill , Sohn
eines adligen Gutsherrn in Oberschlesien , brachte Hans
-Gibich im seine Wohnung, um die Nacht durch bei ihm

chen, friedlich weiterzuwirtschaften , kleine langsame Kul¬
tur f o r t s ch r i t t e zu erreichen, die den türkischen Volks¬
massen, soweit sie davon etwas erfahren , wohl auch ein¬
leuchten möchten, wenn die Kultur nur nicht gar so kost¬
spielig wäre . Daß man die Güter des Lebens erarbei¬
ten muß , statt sie kriegerisch zu erwerben , daß inan Steuern
zahlen muß und die „ ungläubige Herde" nicht mehr kahl¬
scheren darf , diese Einsicht geht dem türkischen Wesen
nur schwer und langsam ein.

Und doch hängt davon die Zukunft des otto -
manischen Reiches ab . Deutschland und Oesterreich
haben es äbgelehnt , sich in den Kretawirrwarr hineirv-
ziehen zu lassen, aber zur wirtschaftlichen Ar >-
beit werden sie den Jungtürken gern die Hand bieten.

Deutsches Reich.
Landwirtschaftliche Arbeiter und Dienstbotenin der Reichsverstcherungsordnung.

Die Reichsversicherungskommission beriet den Z 459,der Landwirtschaftlichen Arbeitern und Hausgewerbetrei¬
benden bei Ablehnung der Krankenhauspflege , wo die
Zustimmung erforderlich ist, Krankengeld auch dann nicht
gewähren will , wenn sie eine Familie unterhalten , dluf
Zentrumsantrag wird die Bezahlung des halben Kran¬
kengelds durch Statut ermöglicht . Eine längere Debatte
knüpft sich dann an die 463 usw. über Versicherung
von Dienstboten , bei denen erweiterte Krankenpflege,
Unterbringung im Krankenhaus , unter erleichterten Be¬
dingungen Platz greisen soll. Die Zweckmäßigkeit der
Bestimmungen wurde von verschiedenen Seiten angezwei-
felt, von der Regierung aber besonders nrit dem Hin¬
weis darauf verteidigt , daß die Behandlung und Pflege
der Dienstboten im Hause, namentlich in den Groß¬
städten, kaum durchführbar und unnötige Ueberführ-
ung ins Krankenhaus nicht zu befürchten sei . Auch
bayerische .und württembergische Bundesratsbevollmäch¬
tigte traten ein gegen den Antrag auf Streichung . Der
Staatssekretär erklärte sich bereit , nach einer besseren
Fassung des H 463 suchen zu helfen . Auf Zentrumsanj -
trag wurde beschlossen, daß von Unterbringung in Heil¬
anstalten abzusehen sei , wenn Versicherte oder Dienst¬
berechtigte die Unterbringung beantragen , die Unterbring¬
ung aber nach ärztlichem Gutachten nicht notwendig sei.

Bei Z 465 erregte insbesondere der 2 . Absatz Be¬
denken, wonach die Verpflichtung zur Gewöhnung von
Pflege und ärztlicher Behandlung bei Ablauf des Dienst¬
vertrags erlischt. Die Bestimmung wurde schließlich ge¬
strichen.

«
Die Protestandische Reckstange.

Unter der Ueberschrift : „Der katholische Fußball "
ging vor einiger Zeit eine Notiz durch die Presse , wonach
der Vorsitzende des katholischen Jünglingsvereins in Ar -
bon (Schweiz) an die Gemeindeverwaltung das Ersu¬
chen gestellt hatte , einen geeigneten Spielplatz für einen
katholischen Fußballklub herzugeben . Kas Gesuch wurde
mit der zutreffenden Begründung abgewiesen, es könne
von der Gemeindeverwaltung das Bestreben, eine kon¬
fessionelle Trennung auch noch auf Spiel - und Turn¬
plätze auszudehnett , nicht unterstützt werdcln . In Lud¬
wigshafen a . Rh . ist man leider anderer Ansicht ! In
den wöchentlichen Veröffentlichungen gottesdienstlicher An¬
zeigen der „ StadtMission "

, einer pietistisch -prote -
stantischen Richtung , ergeht Einladung an den Männer¬
und Jünglingsverein zum Turnen . Durch die Ueber-
lassung der städtischen TuqcnHalle wird dieser kon¬
fessionellen Absonderung ein Vorschub geleistet, der in
seinen Konsequenzen lebhaft zu bedauern ist. Die prote¬
stantische Reckstange in Lndwigshafen ist ein "

treffliches
Pendant zum katholischen Fußball in Arbon , nur mit
dem Unterschiede, daß wir den Schweizern „ über" sind.

wachend, Fürsorge für seine Verwundung zu tragen .
Doch stellte diese sich in der Tat als nicht von bedenk¬
licher Art heraus , hielt beide nicht davon ab, stunden¬
lang ein anregendes und gleiche Anschauungen offen¬
barendes Gespräch miteinander zu führen , und wie der
junge Offiziersafpirant am Morgen zur Fortsetzung sei¬
ner Reise aufbrach , trennten sie sich als Freunde jmit
dem Wunsch, wieder tzm Leben zusammenzutreffen .

2 .
An diesem Sommerabend hatte niemand unter dem

allen Gibichenstein bei Halle an der Saale noch sonstwo
im deutschen Reich eine Ahnung davon besessen, ivelch
länger als zwei Jahrzehnte hindurch andauernder , un¬
geheuerer Wirbelsturm mit der gleichgültig aufgenom !-
menen Botschaft aus Paris her die ersten Anzeichen sei¬
nes Losbruches verkündigt habe ; ein Orkan , wie die
Menschengeschichte bis dahin kaum von einem gleichen
berichtet hatte . Doch min folgten seine Wutstöße, die
ihn begleitenden Blitze und sinnbetäubenden Donner¬
getöse Schlag auf Schlag . Das Haupt König Ludwigs
des Sechzehnten , der für die Schuld seiner Vorgänger
büßte , fiel unter dem Henkerbeil, in wilder Hast ver¬
wandelte die Erhebung verständig-gutgesinnter , nach der
Abschaffung unertragbarer Mißbräuche strebender Bür¬
ger sich in ganz Frankreich zur Schreckensherrschaft
schrankenloser und irrsinniger Sehnsucht Einzelner , des
von ihnen ausgeschürten niedrigsten, beutesichtigsten Pö¬
bels . Gleich der Kadmussaat der Drachenzähne zer¬
fleischten sie sich , in einem Blutmeere watend , gegen¬
seitig ; die aus dem gärenden Gebrodel kurz zur obersten
Gewalt Aufgestiegenen stürzten, vom lechzenden Wolfs¬
gebiß noch größerer Arglist und zügellos entfesselter
Gier gepackt, in den Abgrund zurück, und die hohn¬
lachend bluttrunkenen Sieger taumelten über den Lei¬
chen zur Beherrschung der brüllenden Massen empor,
bis sie ebenso von diesen wieder als Leichen unter den
Füßen zerstampft wurden .

Seltsam aber führte die neue französische Republik
während dieser tödlichen Zerrüttung in ihrem Innern
zugleich nach außen einen Verteidigungskrieg gegen das
halbe Europa , besonders wider das Deutsche Reich , des¬
sen vereinigte Heermacht unter dem Oberbefehl des Her-

Es geht ihr bester.
In den nächsten Tagen wird Frau Weber die Kor-

tauer Landesirreimnstalt verlassen, um in ein Sanato¬
rium in Schlachtensee überznsiedeln . Mer auch dieser Auf¬enthalt wird nur von kurzer Dauer sein, vielmehr wirddas .Ehepaar Weber alsbald eine Badereise antreten ,da sich Frau Weber, wie eine Korrespondenz meldet,„ überraschend schnell " erholt hat . Gleichzeitig
bemüht sich Herr Weber bei seiner jetzigen Anwesenheit in
Allenstein, die 50000 Mark Kaution fteizubekommen,-von der allerdings 25000 Mark wegen der Gerichtskostenmit Arrest belegt worden sind. — So wäre also allesin bester Ordnung . . . .

»
Karlsruhe , 11 . Juli. Die Zweite Kammer

lehnte in ihrer heutigen -Abendsitzung- die vorgeschlageneSt euererhöhung sowie die Erhöhung des Zuschusses
zur Eisenbahnschutdentilgungskasse von zwei auf vier Mil¬lionen ab angesichts der Wirtschaftslage und der bevor¬
stehenden Mißernte . Ministerialdirektor Göller hatte
nachdrücklich auf den Stand der Finanzlage , insbesondere
auf den ungünstigen Stand der Eisenbahnfinanzen hinge¬
wiesen und erklärt , daß die Regierung aus 'dem nächsten
Landtag ihre Vorschläge wiederholen werde.

Berlin , 11 . IM . Der Erbprinz zuHohen -
lohe - Langenburg richtete an die „ Vossische Zeit¬
ung" ans,Anfragen folgendes Telegramm . „ Habe keine Ver¬
anlassung Reichstagsmandat niederzulegen . Rücktritt per¬
sönlicher Initiative entsprungen , ohne Benehmen mit dem
Reichskanzler .

"
4-

Hamburg, 12 . Juli . Auf dem neuen Fernsprechamt ,das 80000 Anschlüsse vermittelt , gab es gestern eine
dreistündige Betriebsstörung , weil vieleT a u sende Abonnenten gleichzeitig Anschluß ver¬
langten . Es entstand ein so starker Stromverbrauch , daßdie Hauptsicherung durchschmolz .

Ausland .
Ein österreichischer Hansabund.

In Wien fand vor einigen Tagen eine Versammlung
zahlreicher Vertreter von Industrie , Handel und Gewerbe
und deren Angestellten statt, in der die Gründung einer
Vereinigung der städtischen Erwerbskreise nach dem Mu¬
ster des Deutschen Hansa-Bundes beschlossen wurde . Ein
aus Vertretern der beteiligten Gruppen zusammengesetz¬tes Komitee wird zunächst ein Programm ausarbeiten , aufGrund dessen im Herbst die definitive Gründung stattfinden
soll . Nach Mitteilungen der österreichischen Presse wird
die dortige Bereinigung zwar nicht den Namen Hansa¬bund führen , aber nach dessen Muster eingerichtet werden.

-»
Ein Fluchtversuch Hofrichters.

Ein mißglückter Fluchtversuch Hofrichters , den der
ehemalige Oberleutnant gleich nach seiner Verurteilung
unternahm , wird jetzt bekannt . Hofrichter hatte den
Fluchtversuch, der sofort entdeckt wurde, unmittelbar
nach seiner Einlieferung in die Strafanstalt vor¬
bereitet . Hofrichter steht seitdem unter schärferer Be¬
wachung .

*
London, ll . Juli . Im Unterhanse begann heute

die Diskussion über den Gesetzentwurf'betreffend die Âus¬
dehnung des parlamentarischen Wahlrechts auf die
Frauen . Die Parteigegensütze waren bei der Berat¬
ung vollstärrdig verwischt. Ter Entwurf 'wurde zuerst von
der Arbeiterpartei und den Konservativen unterstützt, dann
von den Konservativen und Liberalen bekämpft. Die Be¬
ratung wird morgen fortgesetzt .

Serajewo , 12 . IM . Hier sind 1300 Maurer ,
zogs Karl von Braunschweig zur Wiederaufrichtung der
monarchischen Ordnung über den Rhein vorgedrungen
war , und dieser dreijährige Krieg nahm mehr und mehr
einen überraschend merkwürdigen Verlauf . Zwar erlit¬
ten die republikanischen Truppen mannigfache Nieder¬
lagen , Mein die verspotteten „ Sansculotten " mußten
doch nicht lediglich aus Rotten Mammengelaufenein
Gesindels bestehen , denn da und dort behaupteten sie
sich auch in Gefechten, sogar in bedeutenderen Schlachten
als Sieger , und dem deutschen Heerführer gelang ' s nicht,
sein Ziel , die Stadt Paris , zu erreichen. Manchmal
freilich erschient nicht begreifbar , daß er plötzlich auf
dem offen dorthin vor ihm liegenden Wege haltmachte,und man wußte diese Versäumnis eines entscheidenden
Vorschritts allein seiner Feldherrnunfähigkeit zuzuschrei¬
ben . Es Mb nur wenig wirklich Wissende, daß noch
eine andere , weit unheilvollere Erklärung dafür vor¬
handen sei, lähmende Zwiespältigkeit zwischen Oester¬
reich und Preußen , die sich wechselseitig mit immer stär¬
ker anwachsendem Mißtrauen beobachteten.

Nur einige Wochen hatte der Aufenthalt des Prin¬
zen Friedrich Wilhelm von Braunschweig in Prenzlau
gedauert , dann war er mit dem Kleistschen Regiment
zur Teilnahme am Kriege über den Rhein befohlen wor¬
den . Seinem Wunsch und Verlangen kam ' s entgegen ;im Feldlager konnte er sich freier von der über ihn ge¬
führten Aufsicht fühlen und seinem ungestümen Triebe ,
sich auszuzeichnen, unbeschränkt willfahren . Jahre hin¬
durch tat er dies, bewährte neben tapferster Entschlossen¬
heit und verwegenstem persönlichem Todesmut öfter auch
ein ungewöhnliches Maß an militärischer Einsicht ; man
begann , auf die Tüchtigkeit des jungen Offiziers zu ach¬
ten , der den Oberstrang nicht der fürstlichen Geburt ver¬
danken wollte, sondern ihn sich durch seine Leistungen
zu verdienen trachtete . Dann indeß nahm seine krie¬
gerische Laufbahn ein plötzliches Ende durch den jählings
von Preußen mit Frankreich abgeschlossenen Separatfrie¬
den zu Basel . Es bestand in Berlin nicht nur der schon
länger gehegte Verdacht, auch Belege lagen dafür vor ,
daß Oesterreich mit dem Plane umgehe, sich hinter¬
rücks ans Kosten seines Verbündeten polnischer Gebiets¬
teile Preußens zu bemächtigen.

(Fortsetzung folgt.)
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A i m m e r l e u t c und Bauhilfsarbeiter in den

M usstand getreten. Man befürchtet einen allgemeinen

lMsstand.
Rostow am Don, 12 . Juli . Las Warenlager

der Rufsischen Kandels - und Schiffahrtsgesellschaft wurde

durch ein großes Feuer zerstört .

Cherson , 12 . Juli . Bei einer Explosion auf

dem Dampfer „Lowky" am 9 . Juli find drei Per¬

sonen sofort getötet worden , während 1 4 infolge

von Brandwunden starben und 31 verwundet

wurden . _

Württemberg.
Aus dem württ . Landtag.

Stuttgart , 11 . Juli.
Die Erste Kammer

trat heute Nachmittag unter dem Vorsitz des Vizeprä¬

sidenten Fürst zu Hohenlohe - Bartenstein wieder

M einer Sitzung zusammen. Professor Dr . v . Wen dt

berichtete zunächst namens der . staatsrechtlichen Kommis¬

sion über die abweichenden Beschlüsse der Zweiten Kammer

Mer den Gesetzentwurf betreffend weitere
Aenderungen des Beamtengesetzes .

Mn prinzipieller Gegensatz besteht nur noch bei Art . 4

zwischen beiden Kammern. Um ein Einverständnis end¬

lich zu erzielen, beantragte der Berichterstatter , einem

Vermittlungsantrag beizutreten, der sich auf eine reichs¬

gesetzliche Bestimmung bezüglich der Kolonialbeamten stützt

Manch der Fassung des anderen Hauses entgegenkommt .

Hinter Art . 4 des Beamtengesetzes soll jetzt folgender

Art. 4 a eingefügt werden : „Sind in dienstliche Führ¬

ungsberichte Vorkommnisse ausgenommen, die dem Be¬

amten nachteilig sind, so kann eine Entscheidung hierauf

nur gegründet werden, nachdem dem Beamten Gelegen¬

heit zur Aeußerung gegeben ist. Diese Musterung ist den

Personalakten beizufügen." Präsident v . Landerer be¬

antragte, dem Beschluß des anderen Hauses beizutreten.

Dieser Antrag wurde gegen die Stimme des Antrag¬

stellers abgelehnt und darauf der Kommissions -

antragangenommen . Zum Schluß beantragte noch

Prof . Tr . v. Wendt , dem Entwurf hinzuzufügen: Das

Gesetz tritt am 1 . September 1910 in Kraft . Auch die¬

sem Anträge trat das Plenum bei .
Staatsrat v . Kern berichtete weiter über den Ge¬

setzentwurf betreffend die Einwirkung von Armen -

unter st ützung aus öffentliche Rechte . Die

Kommisfionsanträge fanden einstim,nige Annahme. Prä¬

sident von Buhl erstattete darauf Bericht über den 4 .

Nachttag zum Finanzgesetz betr. einen einmaligen Staats¬

beittag von 200000 Mark für das zu errichtende Kunst¬

ausstellung sg ebäude . Nachdem Kultminister von

Fleischhauer für den Nachtrag eingetteten war, Geh.

Hofrat Dr . von Jobst einige Wünsche bezüglich des Baus

vorgebracht hatte und nach einigen Worten des Maler¬

meisters Schindler wurde die Forderung in .Ueber-

einstimmung mit dem Beschluß der Zweiten Kammer ge¬

gen die Stimmen des Freiherrn von Gaisberg-Schöckin-

gen und Oekon .-Rat Schund angenommen. Auch dem

fünften Nachtrag zum Finanzgesetz wurde auf Antrag des

Berichterstatters Präsident von Zeller zugestimmt .

Nächste Sitzung morgen Vormittag : Bauordnung,

Denkschrift betr . die Tierärztliche Hochschule und Eisen¬

bahneingaben. ,
' '

Verbandstag der kaukm. Vereine
Württembergs.

In Aalen hat nnter sehr zahlreicher Beteiligung
die Landest)ersammlung des Verbandes Kaufmännischer
Vereine stattgefunden. Den öffentlichen Verhandlungen
lag eine reichhaltige Tagesordnung zu Grunde. Zunächst
begrüßte der Verbandsvorsitzende Tocü - Heilbronn, die

erschienenen Ehrengäste und die aus fast allen Verbands¬
vereinen anwesenden Vertreter derselben , sowie eine An¬

zahl Vertreter staatlicher und städtischer Behörden, be¬

sonders auch der Handelskammer Heidenheim . Nach dem

Bericht des Berbandsvorstandes von dem Jahr 1909 bis

1910 sind dem Verband 33 Vereine mit rund 6150 Mit¬

glieder gegenüber 6070 im Vorjahr «„geschlossen. Eine

Anzahl größerer Vereine gehören auch dem Deutschen
Verband kaufmännischer Vereine an . Der Beitritt an¬

derer besonders auch kleinerer Vereine ist sehr zu wün¬

schen . Der Redner erstattete auch einen kurzen Bericht
über die Tätigkeit der dem Verband angeschloffenen Kran¬

kenkasse (Freie Hilfskasse ) . Die Zukunft der freien Hilfs-

kasfen fei immer noch durch die Reichsversicherungsordl -

nung bedroht . Ganz besondere Sorgfalt bedinge die Für¬

sorge für unsere kaufmännische Jugend - Eine längjäh¬
rige Forderung der kaufmännischen Vereine sei durch die

Berufung von Kaufleuten und technischen Angestellten in
den Beirat der Zentralstelle für Gewerbe und Handel in

Erfüllung gegangen. Als
' vermittelndes Glied im kauf¬

männischen Berufsleben haben sich die Kaufmannsge¬
richte erwiesen ; ihre weitere Ausbreitung sei deshalb an-

zustteben . Der Fortschritt der Sozialgesetzgebung sei
-entschieden unbefriedigend. Paritätischen Kaufmanns¬
kammern steht der Redner sehr sympathisch gegenüber .

Ihre Tätigkeit würde sich insbesondere auch auf sozial¬
politischem Gebiet erfolgreich zeigen. Zur Zeit stehe
die Pensionsversicherung für Privatangestellte im Vorder¬

grund des Interesses . Sie sei auch für den kaufmänni¬
schen Angestellten eine Lebensfrage und der Förderung
und Unterstützung wert . Zum Schlüsse gab der Vor¬

tragende der Überzeugung Ausdruck, daß die paritäti¬
schen kaufmännischen Vereine in erster Linie berufen seien ,
zwischen den verschiedenen Auffassungen vermittelnd zu
wirken und mitzuarbeitenKum Wohle des gesamten Kauf¬
mannsstandes. Den mit lebhaftem Beifall aufgenomme¬
nen Ausführungen des Berbandsvorstandes folgte ein

Bericht des Herrn Endriß-Stuttgart über die vom 22.
bis 24 . Mai ds . Js . in Karlsruhe stattgefundene Tag¬
ung des deutschen Verbandes kaufmännischer Vereine.

lieber den dritten Punkt der Tagesordnung : „Die
Pensionsversicherung der Privatangestell¬

ten " und die kommende Gefetzesvorlage sprach Verbands-

Vorstand Tocü - Heilbronn . Der Redner gab zunächst
eine Schilderung von der Entwicklung der Bestrebungen

nach dieser Hinsicht und betonte nachdrücklich die Not¬

wendigkeit der Schaffung einer Pensionskasse für Ange¬

stellte auf der vom Hauptausschuß für die Privatbeam¬

tenversicherung , in dem auch der württ. Verband ver¬

treten sei , vorgeschlagenen Grundlage. Die Privatbeam-

ten verlangen vom Staat keine finanzielle, sondern eine

moralische Unterstützung durch Schaffung eines Gesetzes

betreffend die Zwangsmitgliedschaft. An die Herren Chefs

richtete Redner einen warmen Appell , wie seither so

auch künftig die Bestrebungen des Verbandes nach die¬

ser Richtung hin zu Unterstützen und für» nachstehende

Resolution , die dann einstimmig angenommen wurde ,

einzutreten : -
„Der Deutsche Verband Kaufmännischer Vereine

gibt seiner Befriedigung darüber Ausdruck , daß nach
den Erklärungen der Reichsregierung ein Gesetzent¬

wurf betr . die Pensionsversicherung der Privatangestell¬
ten auf der Grundlage der zweiten Denkschrift ausge¬
arbeitet wird, der nach in diesen, Herbst dem Reichs¬

tag zngehen soll . Der Verband dankt dem Reichstag

für sein einmütiges Eintreten für die Privatangestell¬
ten und hofft, daß der Reichstag das Gesetz mit mög¬

lichster Beschleunigung verabschieden wird . Die dem

Verband ungehörigen selbständigen und unselbständi-,

gen Kauflente erklären sich wiederholt bereit , die durch
die voxgeschlagene gesetzliche Regelung der Privatange¬
stelltenversicherung erwachsenden Lasten zu tragen.

"

Auch über Punkt 4 der Tagesordnung „Die freien

Hilfskassen und die Reichsversicherungs¬
ordnung " sprach Verbandsvorstand To cü - Heilbronn.
Seine beifällig aufgenommenen Ausführungen gingen in

der Hauptsache dahin, die freien Hilfskassen im Rahmen
der deutschen Reichsversicherungsordnungzu belassen und

im übrigen sich den in Würzburg gefaßten Beschlüssen
des Hauptausschusses der Privatbeamtenversicherung pn-

znschließen . Wie im letzten Jahr , so bildete auch Heuer
die Stellung des Verbandes zum Hanfabund
den letzten Punkt der Tagesordnung . Der Referent be¬

tonte die Notwendigkeit, den Hanfabund, der eine In¬

teressenvertretung von Gewerbe , Handel und Industrie

darstelle , zu fördern und seine Bestrebungen durch den

Verband beziehungsweise durch feine angegliederten Ver-

l eine zu unterstützen . Hiermit waren die Tagungsgegen¬
stände beendigt und der Vorsitzende schloß die Versamm-

I lung mit warmem Dank gegenüber den Ehrengästen, den

Vertretern der Vereine und allen Teilnehmern . Der

nächste Berbandstag findet in Kirchheim statt .

Stuttgart , 11 . Juli . Die Handwerkskammer Stutt¬
gart ist, wie so manches gemeinnützige Institut , von dem

verstorbenen Privatier Schönlein reich bedacht wor¬

den . In dankbarer Anerkennung hat die Handwerks¬
kammer dem Bildhauer Rudolf Stöcker den Auftrag er¬

teilt , eine Marmorbüste des Stifters für ihren Sitzungs¬

saal zu schaffen . , , > , .

Welzheim, 11 . Juli . Um Sonntag fanden zahl¬
reiche Ver f ammlunge n aller Parteien statt . Auch die

Versammlungen der Bolkspartei waren zum Teil glänzend

besucht . Eines außerordentlich guten Besuchs erfreute sich
die Versammlung in der Heimatgemeinde des Kandidaten

Wurst in Alfdorf . Nachmittags fand in der Nachbar¬
gemeinde Pfahlbronn eine sehr gut besuchte Versamm¬

lung statt . Einige weitere Versammlungen waren in An¬

betracht des schönen Wetters, das zum Einholen des ohne¬

hin schon lange liegenden Heues veranlaßt̂ , und aus

andern örtlichen Ol runden schwächer besucht . Loch zeigte

sich überall ein lebhaftes Interesse an der Kandidatur der

Volkspartei, so auch in Neustetten, Kirchenkirnberg und

Kaifersbach , wo die Bersanrmlungenrecht gut besucht waren,

Göppingen, 11 . Juli . Auf dem gestrigen 7 . V e r--
bandstag des Landesverbandes Württem¬

berg i sch er Küfer meister erstattete der Verbands-

Vorsitzende Gustav G ö tz - Stuttgart den Jahresbericht, aus
dem hervorging, daß es dem Verband gelungen ist, im

abgelanfenen Jahre wieder manchen Schritt vorwärts

zu kommen. Götz forderte auf zu persönlicher Agitation
für den Verband, dessen Mitgliederzahl von 671 int Vor¬

jahre auf 708 angewachsen sei (darunter 104 außer -

württembergische ) . Auch der Küferverband habe sich mit
den übrigen Vereinigungen für die Aufhebung des §
100 g der Gewerbeordnung erklärt . Das letzte Geschäfts¬
jahr sei für den Verband ein schweres und arbeitsreiches,
aber auch erfolgreiches gewesen . Der Mittelstand könne
und müsse immer noch mehr gehoben werden , indem alle
die ihrer Berufsorganisation noch gleichgültig Oiegen¬
überstehenden sich beizeiten eines anderen besinnen ; dann
werde der Mittelstark immer mehr an Ansehen gewnr-
nen. Den Kassenbericht erstattete Ritter - Stuttgart .
Hierauf hielt der Vorstand der Kgl. württ. Weinbauver-

fnchsanstalt in Weinsberg, Prof . Dr . Meißner , einen

Vortrag über das Thema : „ Welche kellerwirtschaftlichen
Forderungen stellt die Neuzeit an den Küfer ?" Wol -

l e n s a ck - Rottenburg trat in einem längeren Vortxage
für die Errichtung von Zwangsinnnngen ein und legte
deren Vorteil vor den freien Innungen dar . Als Ort
des nächstjährigen Verbandstags wurd.e Rottenburg ge¬
wählt.

Reutlingen , 11 . Juli . Der langjährige Borsitzettde
und zuletzt .Ehrenvorsitzende der Handelskammer , Kom¬

merzienrat Adolf La mParter , ist im 'Mer von 82

Jahren gestorben .
Schorndorf, 11 . Juli . Entgegen der bisherigen An¬

nahme, als sei Tampfziegeleibesitzer Groß von hier bei
dem Unfall mit feinem Automobil infolge der erlittenen
Aufregung am Schlag gestorben , hat die Sektion der Leiche
ergeben, daß innere Verletzungen , die er bei dem
Unfall erlitt , hen Tod herbeiführten . — Groß's Leiche ist
im Stuttgarter Krematorium unter Teilnahme seiner Fa¬
milie, persönlicher Freunde und den hiesigen bürgerlichen
Kollegien verbrannt worden .

Nah und Fern .
Roch ei« untreuer Ortsvorsteher .

In Freuderrstein wurde der R Jahre alte Schult¬

heiß Paul Goll durch den Untersuchungsrichter beim Kgl .

Landgericht Heilbronn, Landrichter Roth, wegen Unter¬

schlagung in einer Reihe von KinzelfAlen festgenommen .

Die Höhe der veruntreuten Gelder wird, lt . Staatsan¬

zeiger, etwa 5000 M betragen, steht aber noch keineswegs

fest . Außerdem sind noch einige andere Vergehen des

Angeschuldigten zur Anzeige gebracht . Schon vor etwa

3 Wochen war Schultheiß Gott wegen eines anderen De¬

likts, ebenfalls Unterschlagung , verbunden mit Verdacht
des Betrugs und der Urkundenfälschung , durch den Vor¬

stand des K . Amtsgerichtes Maulbronn in Haft genom¬
men, aber am 23 . Juni durch Beschluß der Strafkammer
in Heilbroun wieder auf freien Fuß gesetzt worden . Die

Untersuchung jedoch ging weiter . Neuerdings haben die

Verdachtsgründe sich gehäuft und hat Goll dem Unter¬

suchungsrichter AUM Teil seine Verfehlungen zugegeben .

Die Fehlbeträge sind durch die Anverwandten Gölls teil¬

weise gedeckt . Eine öffentliche Kaffe ist nicht geschädigt .

Es fiel allgemein, insbesondere in den letzten Jahren auf,
daß Goll über seine Mittel lebte, auch einen übermäßigen
Hang znm Jagen hatte . Goll ist Fachmann und feit etwa

vier Jahren Schultheiß der 891 Einwohner zählenden Ge¬

meinde Freudenstein-Hohenklingcn .

Reingefallener Schwindler.
In einem Schuhwarengeschäft im Allgäu schwin¬

delte ein Unbekannter nnter allerlei Vorspiegelungen ein

ansehnliches Paket -Schuhe im Werte von über 100 M

heraus . Es !g>elang nicht, des Schelms habhaft zu wer¬

den, der übrigens nicht viel aus dem Gestohlenen heraus¬

schlagen wird, denn die Stiefel paffen alle bloß auf den

rechten Fuß ! .
Ein schwerer Bergsturz»

dem mehrere Käufer zum Opfer gefallen find, ereignete
sich Sonntag nachmittag halb 2 Uhr infolge der in den

letzten Wochen .andauernden Regengüsse in dem badischen
Ott Mühlhausen Amt Wiesloch. An her Kirchgasse
bemerkte man schon seit einigen Tagen in Weinbergen
Risse und Spälte , welche schließlich auch in den angren¬
zenden Häusern .anftraten, so daß in der Nacht von Frei¬

tag auf Samstag zwei Häuser geräumt werden mußten.

Sonntag mittag löste sich nun eine Felswand von etwa
150 Meter Länge und 50 Meter Höhe und fegte drei

Wohnhäuser mit Scheuern und Stallungen weg . Für
vier weitere Wohnhäuser mit Nebengebäudenbesteht Ein¬

sturzgefahr . Die Bewohner der eingestürzten Häu¬

ser hatten has schöne Wetter zu Erntearbeiten benützt
und befanden sich auf dem Feld , so haß glücklicherweise
der Verlust an Menschenleben nicht zu beklagen ist . Wenn

das Unglück eine halbe Stunde vorher passiert wäre , wür¬
den 20 Menschen unter den Trümmern liegen. Es sind
5 Familien obdachlos. An der Unglücksstelle haben sich
viele Neugierige eingefunden. Minister Frhr . v . Bvd-

man und der Großherzog weilen .an der Unglücksstelle .

lieber den Bergsturz in der .Gemeinde Mühlhausen
werden dem „Heidelberger Tagblatt " noch folgende Ein¬

zelheiten mitgereilt : In der Kirchgasse, der von der Ka¬

tastrophe heimgesuchten Straße , sprudelt mitten in der

Straße eine Quelle hervor , die die eigentliche Ursache
des Unglücks ist. Bereits am Dienstag der vergangenen
Woche machte sich am Bergabhang ein etwa 20 Zentime¬
ter breiter Riß bemerkbar, der sich im Lause der Tage pro
Stunde um 8 Zentimeter erweiterte . Tie Erdbewegung
ist darauf

'
zurückzuführen, daß die aus dem Berg kom¬

mende Quelle in ihrem Laufe Kalkschichten ablagerte, auf
denen sich dann der Boden vorwärts bewegte . Am Sonn¬

tag Mittag nahm die Situation einen bedrohlichen Cha
rakter an, was die Bewohner der unter dem Bergabhange
liegenden .fünf Wohnhäuser veranlaßte, ihre Wohnungen
zu räumen. Das war auch an der rechten Zeit, denn um

he2 Uhr setzte sich unter heftigem Getöse der ganze Berg
in Bewegung, um im Augenblick die unten liegenden An¬

wesen in einen Trümmerhaufen zu verwandeln. Tie zer¬
störten Gebäude befanden sich samt und sonders in gutem
baulichen Zustande . Fast das gesamte Hab und Gut der

Bettoffenen ist unter den Trümmern » begraben ; sie konn¬
ten zum Teile imr retten , was sie auf dem Leibe trugen.
T« Ersatzleistung durch irgend eine Versichermrg angesichts
des Charakters des Unglücks ausgeschlossen ist, sind die

Geschädigten auf dieHilfe von Staat und Gemeinden, na¬

mentlich aber auf die Hilfsbereitschaft der Mitmenschen
angewiesen .

-

Ei « „Bombendiuer". >
In Mono Var in der spanischen Provinz Ali¬

cante gab der Bankier Galliaudo seinen politischen
Geschäftsfreunden ein Essen . Man war bereits beim

Nachtisch angelangt, als , wie der „ L . -A .
" meldet , eine

furchtbare Explosion erfolgte. Der Fußboden
wurde durch eine wahrscheinlich im Keller verborgen ge¬
haltene Bombe zerrissen , die ganze Tafel flog bis

zur Decke . Als die Dienerschaft aus dem benachbarten
Zimmer herbeieilte, fand sie zwei der Tischgäste mit

vollständig zerschmetterten Gliedern tot vor ; der Haus¬
herr und zwölf andere Gäste befanden sich in einem furcht¬
baren Zustande . Es steht noch nicht fest , ob es sich um
einen Akt der Privattache oder .um ein Attentat mit
politischem Hintergrund handelt.

Kleine Rachrichten.

Auf der Strecke zwischen Metzingen und Sondel -

fingen lief am ^amstag abend 'dem Zug von Reut¬
lingen her der Mafchinenarbeiter Mecker entgegen, warf
sich beim Posten 31 auf die Schienen und ließ sich über¬
fahren . Er wurde völlig Zermalmt unter den Rä¬
dern hervorgezogen .

In der Volksschule inMülhausen i . E . ist eine Kopf -

Hautentzündung , verbunden mit Haarausfall ausgebrocken .
Der Schularzt stellte fest, daß über 100 Knaben von der
Krankheit befallen sind . Auch einige Mädchen wurden au -

gestöckt.
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Geschäfts - NebevncrHrneu . Empfehlung .

Der titl . Einwohnerschaft von Wildbadund Umgebung sowie den verehrlichen Kurgästenzur gesl - Kenntnis , daß ich das
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unter heutigem Datum übe-nommen habe .
Indem ich bestrebt sein werde , meine werten

Gäste aufmerksam zu bedienen , empfehle ich mich
mit vorzüglicher Hoachtung

Donnerstag , den 14 . d. Mts . :
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Aufgang bei der Herrnhilfe oberhalb des Bahnhofes .Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigenMatten , angrenzend an immergrüner. Bergabhängen und idyllischen
Maldgeländen .

Großer schattiger Wirschaftsgarten.
Helles und dunkles Lagerbier vom FaßWestarrvation . — — Weine Werne .Telefon 36 . Besitzer : Josef Wehet .

'
WIKVLLV ^ - L-LiLS

Direktion :
Jnlendonzrot 1 ' elev Kievig .

Heute Abend :
rillt

Lustspiel in 4 Aktenfv . Francis Stahl .
Der Bedarf an

- 8LMMM
ist längstens bis 20 . ds . anzuzeigenbei der Stcrdtpft

'
ege .

Den 1,2 . Juli 1910 .

Räumung

Vtzrkriuf .
V

iu
8ei <l6nt »! n86l > :: Untenüolreu
:: :: Leiiürsen :: V^Üsobe :: ::von dvuto ad i>si

A Weinbvenrrev Wachs .
Inh . : Helene Setrunx ,

König-Karlstr . — Villa De Ponte .

MlltÄr -Verein Uiläbaä
„LlöniAin llbaelotte ^

Morgen
Donnerstag , den 14 . Juki

abends V- 9 Uhr

Singstunde
(betr . Leichengesang )im Gasthof zur „Sonne " 1 Treppe .

Der Vorstand .
Von Nr .

159
dieser Zeitung werder einige Exem¬
plare zurückgekauft .

Die Expedition.
Eine perfekte

MM
sowie ein

Hüchennrädchen
können sofort eintreten.

Wilhelm Schmid ,
Schwarzwald -Hotel.

Montag Abend ging ein langer ,
schwarzer

Wetz
Verforen .

Abzugeben gegen Belohnung bei
Bankkassier Ulmer , Villa Haisch .

Hauptstraße 181 .

Für tagsüber wird eine
ältyr6 ker ' 8011

gegen gute Bezahlung zur Kinder-
Aufsicht gesucht.

Von wem , sagt die Exped. s99
Ein jüngeres

Uääedon
wird für sofort zur Kinder-Aufsicht
gesucht. Wo , sagt die Exped. slOO

Doües -^ vreiKS .
Verwandten , Freunden und Bekannten

hiermit die schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber Gatte , unser guter Vater , Sohn ,
Bruder , Onkel und Schwager

Muarä 8olioj>oi-
Bäckermeister

heute Nacht, nach kurzer Krankheit, im Alter von 43 Jahren ,
sanft in den Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

öis tiefbstrübts kLttin
mit idrsu Liuäeru .

Beerdigung : Freitag Nachmittag 2 Uhr.
Wildbad , den 12 Juli 1910 .

Für Kondolenzbesuche wird herzlich gedankt .

Iio8l :uiimiit xiii' Noolivvio86
beim keko .

Empfthle den titl . Kurgästen, sowie der verehrlichen Einwohner¬schaft meine
chG E Wirtschaft mit Sommersitz W - W .mit ncuerbautem Saal (Schwarzwaldstil) .

Helles und duvkles Lagerbier — — Naturreine Weine - Kaffee.Thee. 1- Chokolade. - Süß - und Sauer -Milch.ß Lalto uuä IVLIMS LxeiLSu 2U ^ öäsr lL § S826it . V
8cL8us ? rsiuä6U2iNiNier .Es ladet freundlichft ein

G . Schmid.
Telephon No . 104 . - - - - - Telephon No . 104

Tervierschiirze» «»

von 7 « Pfg

von 8Z> Pfg . an

Nntertaillen
reicher Auswahl

billigst bei
Mosch, Kauptstr .

lirui8iiionoi'
wird zu sofortigem Eintritt gesucht.Wo, sagt die Exped. s98

Einen bereits neuen

kinäsrivAKtzii
hat zu verkaufen

Näheres , sagt die Exped. s97
Zum

ÜUvä8äA6ü
86karkML6ktzu

u . Riektv »
empfiehlt sich wegen derzeitiger
Arbeitsunfähigkeit

^ViUrelm 6 utdud , Wrvr.

Zsden Wovgen
von s Uhr ab, warme »

Avisbelklledeii
6 -M Leebllo .

'
eiße, farbige, schwarze

aschbluse«
in allen Größen

von Mk . S .7S an,
weiße und farbige

Wasch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 1S .SV an.Gustav Kreuzte ,
Königl. und Herzog!. Hoflieferant .

Marie Gehrum,
Schrchwaven ,

früheres Geschäft von
: : Iröo MuLls ::

Deimlingstr. Pforzheim .Ecke Markt
Nur erstklassige

erprobte Fabrikate !
Reparatur-Werkstätte ::

M Oer vereftrlicften OilirvoftnerZclrÄftvon XVilä- M
Hr erOuZe icft mir ergebenst Än^u^eiAen , Ualä M
^ ick äas altrenommierte

d ksstMrLvt rm 8tLlläedrll8 g
> Lr0upriu26N8tr . Ur . 12 Ü
d 3 Nivuteu vom IZuirnlink d
E seit i . f̂uni 1910 übernommen kade unä laäe ^
d 2um Oesneke költickst ein .

^
K Unut vudl : : « tullKurt . K

ülOIlSl! ÄlNNI
Karlsruhe

nur Waldflratze 50,
Telephon 352_

8LUitLIS
^ .UlLASU
uuä Lö -
1eucktuu§

WerkstLtte fü -
Neuanlagen und

Reparaturen
bei billigster Be¬

rechnung.

; >
'

s

" ' "

im
- 2 c-

M

Großes Lager aller einschlägigen Ar
tikel wie : Ls .c1söksv , Ls .asvs .rivev
LslsuodburlKsLörnsr für GaS und
elektrischesLicht , Bidets , Klosets , Kloser-

stlchle , Krankentische, Heizöfen, U
Toiletten , Wandbecken etc. »— Erstklassige Fabrikatei — >

Vi8it6ukurt6ll
fertigt an Hofmanns Buchdruckern.

li !« MM » II
sind in einer Anzahl von über Ä Millionenüber die ganze Erde verbratet, ein Resultat,,das keine deutsche Fabrik aüfzuweisen hat.Der Weltruf, den die Naumaun 'schei,Maschinen genießen, bietet jedem Käufer, sichereGarantie für ihre hervorragende Güte unsGediegenheit.

Znr Kunststickerei find Nanmann 'sNähmaschine » besonders geeignet .
Alleinverkauf der „Naumann -Maschine" mit Kugellager-Gestellund patentierter Fußbank nur bei

6 . Hrübvl , 81utt ^ art
Vertreter sür Wildbad r

H. Riexinger, Messerschmied .Druck und Verlag ds: Bsntz». tzofmannMen BuKdruckscÄ tn Wildbad . VsantwortstK ; i- B. .r Kaul - Wer dajMA,
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